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I Allgemeiner Teil

1 Auftrag

In den einzelnen Bundesländern gibt es zur Zeit sowohl von der Seite der
zuständigen Behörden als auch von der betroffenen Wirtschaft eine Viel-
zahl von Aktivitäten, um das bei Bauvorhaben anfallende Bodenmaterial
möglichst sinnvoll zu verwerten. Zunehmend wird Bodenmaterial auch
auf landwirtschaftlich genutzten Flächen mit dem Ziel einer Bodenver-
besserung aufgebracht. Da es für diese Form der Verwertung von Boden-
material bundesweit keine einheitlichen Grundsätze und Anforderungen
zur Untersuchung und Bewertung gibt bzw. die vorhandenen Ansätze
präzisiert werden müssen, hat die LABO in ihrer 4. Sitzung am 02./03. 09.
1993 beschlossen, entsprechende bundesweite Regelungen bzw. ge-
meinsame Regelungen der Lander im LABO-AK 4 „Bodenbelastungen"
zu erarbeiten. Mit Beschluß der 9. LABO-Sitzung am 28729. 05. 1996 wur-
de der Auftrag um die Verwertung von Baggergut erweitert.

Dazu richtete der LABO- AK 4 mit Beschluß vom 09./10. 11. 1993 eine
Redaktionsgruppe „Verwertung von Oberboden und kultivierbarem Bo-
denaushub" ein, welche folgende Aufgaben übernehmen soll:

1) Festlegung der Kriterien und Güteanforderungen an die einzelnen
Bodenmaterialien unter Berücksichtigung der vorgesehenen Verwer-
tungsmöglichkeiten und -orte

2) Festlegung zu untersuchender Parameter und einheitlicher Unter-
suchungsmethoden

3) Erarbeitung von Anforderungen an die technische Durchführung

4) Erarbeitung Technischer Regeln für die Aufbringung von Bodenmate-
rial auf land- und forstwirtschaftlich genutzten Flächen, bei Rekulti-
vierungen, sowie im Landschaftsbau.

Bund und Länder waren in der Redaktionsgruppe durch folgende Mit-
arbeiter vertreten: Hr. Dr. C. Bannick, Umweltbundesamt, Hr. R. Kohl


